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Der NABU ist ein staatlich anerkannter 

Naturschutzverband (nach § 63 BNatSchG)  

und Partner von Birdlife International.  

Spenden und Beiträge sind steuerlich 

absetzbar. Erbschaften und Vermächtnisse 

an den NABU sind steuerbefreit. 

Sehr geehrte Frau Rimili, 

haben Sie vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zum 
Planfeststellungsverfahren. Zum angebotenen Termin können wir aus Zeitgründen 
leider nicht teilnehmen. 

Beim Vor-Ort-Termin im Juni hatten wir ja alles Wesentliche besprochen, und  
begrüßen die besprochenen Maßnahmen, auch wenn der eigentliche Bedarf weit 
höher ist insbesondere was Hecken- und Saumstrukturen betrifft.  Zu den Unterlagen 
haben wir folgende Anmerkung: 

An mehreren Stellen in Ihren Unterlagen (Artenschutzverträglichkeitsprüfung, Beiheft 
3 und Erläuterungsbericht) wird festgestellt: 

 „Die Lebensräume der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten werden 
unter Berücksichtigung aller Maßnahmen der Flurbereinigung nicht erheblich beeinträch-
tigt, sodass der Erhaltungszustand der lokalen Populationen in einem günstigen Erhal-
tungszustand verweilt bzw. deren aktuelle Erhaltungszustände sich nicht verschlechtern.“ 

Diese Schlußfolgerung halten wir für nicht zutreffend. Im gesamten Untersuchungs-
gebiet wurde nicht ein Brutvogel nachgewiesen  bis auf den Steinkauz, dessen 
Population sich nur aufgrund eines immer noch laufenden aufwendigen Schutzpro-
grammes weit über das Untersuchungsgebiet hinaus stabil entwickeln konnte. Endet 
dieses Schutzprogramm wird auch der Steinkauz hier aussterben. Man kann also 
schwerlich von einem günstigen Erhaltungszustand lokaler Populationen europäischer 
Vogelarten sprechen.  Vielmehr ist es doch so, dass die fehlenden Brutvorkommen der 
zu erwartenden Vogelarten für einen schlechten Erhaltungszustand sprechen, der 
durch die Maßnahmen der Flurbereinigung nicht weiter verschlechtert wird. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Dienheim, 25. September 2016 

Ihr AZ 91752-HA6.2.   
Stellungnahme zum Flurbereinigungsverfahren Nierstein Plateau III 
 


